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Zürich 1888 XIV Jahrgang NÜi 19 Mai

Verantwortliche hdaktion: Jean Nötzli. Expedition: BaiinliGlstrasse, 98. Buchdruckerei £. Herzog,

Erscheintjeden^samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^© Briefe und Gelder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr, 3, für « Monate
Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 5©. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit JParbendruckMldern 50 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 20 Ots., für das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender
Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

Ilm werbet frei unb munter,

Per Pommer fteigt herunter

%m feinem Motten fjou0

ir bringt ben (Sruü kr pttugflen

Itnb lodtt oudj ben §eringften

JU'0 ?td)t, au'* tjeirge iöjt Ijinaus

So iaf|t ben §ram, bo0 gobertt

In tjunbrttoufenb Jlbern

loüt nodj niel eble* Plut

Podj fließt ber iueü ber tugenb,

Itnb in ber Prüll ber lugenb

Kuljt nod| uiet uneniweiljte fölutlj.

Po0 müßt Iljr loffen gelten!

p'rum loft bo0 blobe Sdjeüen

Inb brout kein neue* §ift!
Huo|leimutlj unb fiebe

Jludj je|t im leitgetriebe,

Pie Iroft be* Jjeil'gen §ei|ïe0 trifft.

Sie wirkt unb fdjofft im Stillen.

Sie lenkt be0 Poto Pillen
Stet0 ouf bo0 Ibeoi

Sie laßt ftdj nidjt ertöbten;

Hit Sturm unb unb ptljett
Bomuft ftyljaft iljre0 ?idjte0 Straljl.

1. w.

1388 XlV^làgsr-g ^Lt IglVisi

Illllstmries hllmorisiisch-sgtzrisches Nochenblsià
Vmiilviiklüclie «MM»! à Màli. Stieliill'iiellem t. «emg,

Lr8ààt^vàs^8am«tax. ê ^bonnemkntsbsljingungkn. ^) àisk« Ullâ kàr kraà.

^Us Postämter unà lZuvkksncllungen llsowen Lestetlun^sn sutZsAsn. franko kür àis 8okweiZ! : ?ür S Nonà ?r. S, Mr « Nonà
?r. S. S«, tur »S àoatv ?r. »«; tur aile 8t»sten àe» Weltpostvereins- j?ür « Nonats ?r. 7, tur 1S Noà »S. SO. âsà

ver visrsssspaìtsns ?stàsils kür àis 8onweiz! ZS« à, kür à àlsinj SS Ots.; ksi Visàkolungon bsàeutsvàsr
Rabatt. àkirâsss dskSràsrn alle Annoncen -Agenturen clor 8onweîe unci rles Auslsnà.

Uun werdet frei und munter.

Der Sommer steigt herunter

Aus seinem blauen Haus

Er bringt den Gruß der Pfingsten

Und tockt auch den Geringsten

An's Ficht, an's heil'ge Ficht hinaus

So laßt den Gram, das Hadern

In hunderttausend Adern

Rollt noch viel edles Blut

Noch fließt der Ouel! der Tugend,

Und in der Brust der Jugend

Ruht noch viel unentweihte Muth.

Das müßt Ihr lasten gelten!

D'rum lajst das blöde Schelten

Und braut kein neues Gift!
Apostelmuth und Kebe

Auch jetzt im Zeitgetriebe,

Die Kraft des heit'gen Geistes trifft.

Sie wirkt und schafft im Stillen.

Sie lenkt des Uolkes Millen

Stets auf das Ideal

Sie laßt sich nicht ertödten;

Mit Sturm und Macht und Nöthen

Kämpft sieghaft ihres Kchtes Strahl.

I. «.
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